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Andacht 

Ein Ort zum Innehalten 
Saftiges lichtdurchflutetes Blätterwerk. 

Dahinter ein Marterl. Ein religiöses Denk-

mal mit dem gekreuzigten Jesus. Men-

schen, die gerne wandern gehen, ken-

nen solche Marterl. Sie sind oft am Weg-

rand zu finden. Dieses hier steht in der 

Martinistraße – mitten im Grün und 

mitten in Haunstetten. Zwischen Leben 

und Vorbeihetzen und Spazierengehen. 

So ein Marterl lädt zum Innehalten ein. 

In früheren Zeiten wurde hier der Hut 

gezogen, ein Kreuzzeichen gemacht oder 

man nahm sich Zeit für ein Vaterunser. 

Ein Moment für mich und Gott. Wo ha-

ben wir heute solche Orte zum Innehal-

ten? 

Für mich ist es die Moritzkirche. Bei ei-

nem stressigen Einkaufsmarathon neh-

me ich zwischendurch so manches Mal 

in einer Bankreihe Platz. Schaue auf den 

auferstandenen Jesus im Altarraum. 

Komme zur Ruhe. Aber auch unser Bal-

kon, wenn ich zwischen Vogelgezwit-

scher und den Kinderstimmen der nahe-

gelegenen Grundschule meinen Gedan-

ken nachhängen kann, ist so ein Ort. 

Gute Orte. Sie haben sicherlich auch 

welche. 

Es lohnt sich nach ihnen zu schauen und 

sie bewusst zum Innehalten zu nutzen. 

Ein Denk-mal-Ort. Um sich Zeit zu neh-

men im Alltag. Für ein paar Gedanken. 

Für ein Gebet. Vielleicht auch um den 

Hut zu ziehen. 

 

Estelle Kunad-Wittenberg, Pfarrerin  

 

Liebe Gemeinde, 

wir haben ganz überraschend seit April 

einen Krippenplatz für unseren Paul be-

kommen. Da es beiden Kindern prima in 

der Krippe gefällt, ist es mir möglich 

schon früher aus der Elternzeit zurückzu-

kehren. Ab 18.Juni werde ich daher mit 

einer halben Stelle wieder in 

Haunstetten als Pfarrerin tätig sein. Ich 

freue mich auf den Wiedereinstieg!  

Bis dahin mit herzlichen Grüßen,  

Estelle Kunad-Wittenberg  

Inhalt:  

Ort zum Innehalten  S. 2 

Glaube ins Gesicht gesagt S. 3 

1700 Jahre Glaubensbekenntnis S. 4 und 5 

Friedenstafel Haunstetten S. 6 

Losungen anders erlebt  S. 7 

Literatur im Liegestuhl  S. 8 

Gottesdienst Zuhause  S. 9 

Gottesdienstkalender  S. 10 und 11  

Kinder und Familien  S. 12 und 14 

Evang. Jugend   S. 15 

Studierende   S. 16 

In Kontakt bleiben   S. 17 

Konzert um Dietrich Bonhoeffer S. 18 

Kasualien   S. 19 

Kontakte   S. 20 
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Am 20. Januar 2025 wird Donald Trump 

als Präsident der USA vereidigt im 

Gottesdienst spricht unter anderen Ma-

riann Edgar Budde, Bischöfin der Epi-

skopalkirche, einer der ältesten Kirchen 

in den USA. Sie spielt darauf an, dass 

Trump in seiner Inaugurationsrede ge-

sagt hatte, Gott habe ihn beim Anschlag 

in Pennsylvania im Juli beschützt. Das ist 

klug, denn was sollte Trump gegen die-

sen Gott haben? Die Bischöfin sagt also: 

„Lassen Sie mich eine letzte Bitte äu-

ßern.  

Herr Präsident, Millionen Menschen 

haben ihr Vertrauen in Sie gesetzt. Und 

wie Sie gestern der Nation gesagt haben, 

haben Sie die schützende Hand eines 

liebenden Gottes gespürt. 

Im Namen unseres Gottes bitte ich Sie, 

Erbarmen mit den Menschen in unserem 

Land zu haben, die jetzt Angst haben. 

Es gibt schwule, lesbische und Transgen-

der-Kinder in demokratischen, republi-

kanischen und parteipolitisch unabhän-

gigen Familien – einige von ihnen fürch-

ten um ihr Leben. 

Und es gibt die Menschen, die unsere 

Felder bestellen, unsere Bürogebäude 

reinigen, in Geflügelfarmen und Schlacht

-höfen arbeiten, das Geschirr abwa-

schen, nachdem wir in Restaurants ge-

gessen haben, und Nachtschichten in 

Krankenhäusern übernehmen. Sie sind 

vielleicht keine Staatsbürger oder besit-

zen nicht die richtigen Papiere, aber die 

große Mehrheit der Einwanderer sind 

keine Kriminellen. Sie zahlen Steuern 

und sind gute Nachbarn. 

Sie sind gläubige Mitglieder unserer Kir-

chen, Moscheen, Synagogen, Gurdwaras 

und Tempel. 

Ich bitte Sie, Herr Präsident, um Erbar-

men mit denjenigen in unseren Gemein-

den, deren Kinder befürchten, dass 

ihnen ihre Eltern weggenommen wer-

den. Und darum, dass Sie denen helfen, 

die aus Kriegsgebieten und vor Verfol-

gung in ihren eigenen Ländern fliehen, 

hier Mitgefühl und Aufnahme zu finden. 

Unser Gott lehrt uns, dass wir barmher-

zig gegenüber dem Fremden sein sollen, 

denn wir alle waren einst Fremde in die-

sem Land. 

Möge Gott uns die Kraft und den Mut 

geben, die Würde jedes Menschen zu 

ehren, die Wahrheit zueinander in Liebe 

zu sprechen und demütig miteinander 

und mit unserem Gott zu gehen – zum 

Wohl aller Menschen in dieser Nation 

und in der Welt.“ 

Die Bischöfin erntete viele Angriffe und 

noch mehr Unterstützung aus ihrem 

Land. 

https://chrismon.de/artikel/56499/eine-

bischoefin-redet-us-praesident-donald-

trump-ins-gewissen 

Präsident und Bischöfin 

Glauben ins Gesicht gesagt 
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Einer hat einen Heiligenschein um den 

Kopf und der andere trägt eine schwarze 

Mütze. Der Heilige Nikolaus von Myra 

und der ägyptische Kirchenlehrer Arius  

gingen wenig freundlich miteinander 

um. Zusammen stehen die beiden Män-

ner für einen der tiefgreifendsten Streit-

punkte der christlichen Geschichte. Die  

Ikone erinnert an einen Streitfall aus der 

Anfangszeit unserer Kirche und seine 

Lösung beim ersten KONZIL IN NIZÄA IM 

JAHR 325. 

Was war damals geschehen? Kaiser Kon-

stantin berief ein Treffen mit Bischöfen 

aus der gesamten Welt ein, bei dem es 

um die Grundüberzeugungen unseres 

christlichen Glaubens ging. Die großen 

Köpfe der Kirche, die kurz davor noch als 

Staatsfeinde verfolgt wurden, konnten 

jetzt in großer Freiheit zusammenkom-

men, ihren Glauben bekennen und ge-

meinsame Wege für die Kirche suchen. 

Sie legten zum Beispiel ein GEMElNSA-

MES OSTERDATUM fest. Und sie verhan-

delten erbittert über die große Frage, ob 

JESUS CHRlSTUS MEHR GOTT ODER 

MEHR MENSCH ist.  

Das klingt kompliziert, bildet jedoch die 

Grundlage für das heutige Verständnis 

der Trinität. Hätte sich Arius. der Mann 

mit der schwarzen Mütze, mit seiner 

Lehre durchgesetzt, sähe das Christen-

tum heute vermutlich anders aus. Er 

meinte. Dass Christus nur ein Geschöpf 

sei. Dass wir HEUTE GOTT ALS DREI PER-

SONEN verehren, ist maßgeblich eine 

Folge der Beschlüsse von Nizäa. 

1700 Jahre ist das nun her und Anlass 

genug, dieses Jubiläum im Jahr 2025 

groß zu feiern. Mittlerweile gibt es viele 

verschiedene Ausprägungen des Chris-

tentums: Orthodoxe. Katholische, Evan-

gelische, Reformierte - aber die damals 

getroffenen Vereinbarungen vereinen 

uns. Sie bilden das Fundament unseres 

gemeinsamen Glaubens. lm Jubiläums-

jahr fällt der Ostertermin von Ost~ und 

Westkirche seit langer Zeit wieder zu-

sammen. Ein starkes Symbol für die Ein-

heit, die in Nizäa gesucht wurde. 

Vielleicht ist es auch für uns ein guter 

Anlass, theologisch wieder ein bisschen 

tiefer zu schürfen. WlE BEKENNEN WIR 

HEUTE UNSEREN GLAUBEN? Was ist uns 

daran wichtig? Wer ist Jesus für uns? 

Woran glauben wir wirklich? Herausfor-

dernde, aber lohnenswerte Fragen für 

einen Glauben, der seit Jahrtausenden 

weitergetragen wird. 

 

KRin Dr. Maria Stettner, in: Arbeitshilfe 

der ELKB zum Jubiläum 

 

1700 Jahre Glaubensbekenntnis 

1700 Jahre Ökumenisches Konzil von Nizäa 
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1700 Jahre Glaubensbekenntnis 

Ikone zum Konzil von Nizäa von der Ikonenmalerin Elena Voutsina aus Thessaloniki.  
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Friedensfest 
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Gemeinde leben 
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Literatur im Liegestuhl 

Jared Diamond 

Kollaps: Warum Gesell-

schaften überleben oder 

untergehen 6. Auflage  

ISBN-10   :   3596192587 

Tb 736 Seiten, 22,-€  

 Der Originaltitel sagt es 

How Societies Choose to 

Fail or Succeed. In der Ge-

schichte haben Gesell-

schaften immer wieder 

gewählt, ob sie unterge-

hen oder erfolgreich sind. 

Am Beispiel von Gesell-

schaften in Mittelamerika, 

Grönland, auf der Osterin-

sel u.v.m. beschreibt der 

Autor wie Gesellschaften 

sich durch ihren Umgang 

mit der Umwelt selbst 

auslöschen oder überle-

ben. Manchmal liegen 

Erfolg und Untergang so-

gar  auf der selben Insel. 

Oft überleben viele Men-

schen in einem kleinen 

Bereich bis der (oft men-

schengemachte) Klima-

wandel sie vertreibt. Auch 

aus den Negativbeispielen 

können wir Heutigen et-

was lernen für unsere Zu-

kunft.   

Valentin Groebner 

Retroland: Geschichtstou-

rismus und die Sehnsucht 

nach dem Authentische 

ISDN 3103973667  

Tb 224 Seiten, 20,-€ 

Der Autor ist Historiker 

und reist gern mit seiner 

Familie. Dabei begegnet er 

Touristen und ihrer Sehn-

sucht nach dem Echten, 

nach dem Paradies (den 

Ort gibt es übrigens in 

Griechenland nahe am Ort 

Veränderung).  

Touristen suchen nach 

einer Vergangenheit in der 

alles besser, einfacher war 

und die Tourismusbranche 

veranstaltet Mittelalter-

spiele und erhöht die Tür-

me von San  Gimignano. 

Diese Vergangenheit ist 

zum einen unwiderbring-

lich vergangen und zum 

anderen war sie nie so, 

wie wir sie uns erträumen.  

Mit viel Humor und einem 

freundlichen Blick auf uns 

Touristen beschreibt der 

Autor, was wir suchen und 

was wir wirklich finden 

können. 

Johannes  

Die Offenbarung 

Geb.,  ca 18 Seiten 

Das sprachlich bildreichste 

Buch der Bibel erzählt vom 

Ende einer Zeit und der 

Ankunft einer neuen und 

hat damit Maler, Schrift-

steller, Sekten und Filme-

macher inspiriert zu er-

staunlichen Geschichten. 

Johannes schrieb dieses 

Buch als Trostbuch für 

einige christliche Gemein-

den, die unter  harter Ver-

folgung litten. Rachegefüh-

le, der Wunsch nach Erlö-

sung von der Gewalt und 

nach dem Reich Gottes 

läßt Johannes in fast 

rauschhafte Bilder eintau-

chen. Aber auch die Ge-

gengewalt hat ein Ende 

und an diesem Leben alle 

Menschen in der Stadt 

Gottes in Frieden mitei-

nander. 

Dieser Sommer wird gut 
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Senioren  

Gottesdienste Zuhause  

Gottesdienste in den Altenheimen:  

Ruhesitz Wetterstein:  

Mittwoch, 15:00 Uhr: 25. Juni, 23. Juli, 24. September, 22. Oktober 

BRK SeniorenWohnen Marconistraße 

Mittwoch, 15:00 Uhr: 11. Juni, 9. Juli, 10. September, 8. Oktober 

AWO-Seniorenwohnheim:  

Montag, 15:00 Uhr: 23. Juni,  14. Juli, 8. September, 13. Oktober 

 

Gemeindenachmittage: 

Einmal im Monat treffen wir uns zu einem gemütlichen Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen, Gesprächen und einem interessanten Thema. 

Immer am zweiten Donnerstag im Monat (Ausnahmen beachten!) um 
14:00 Uhr im Gemeindehaus in der Christuskirche also:  

12. Juni: Kindernothilfe: Infos zum Patenkind 

10. Juli: "200 Jahre mit Schwung" zum Johann-Strauß-Jubiläum  

11. September: Albert Schweitzer Jahr 2025 

"Ich bin Leben, das leben will, inmitten von Leben, das leben will" 

Kommen Sie einfach dazu, Sie müssen sich nicht anmelden. 

Wir freuen uns auf Sie! 
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8. Juni 
Pfingstsonntag 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr 
Pfr Dempewolf 

9. Juni 
Pfingstmontag 

 18.00 Uhr  
Präd Wüffert  

15. Juni  
Trinitatis 
 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 
11.00 Uhr  
Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 
 

22. Juni 
1. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Wüffert 
 

10.00 Uhr mBand 
Präd Wüffert 

29. Juni 
2. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfrin Kunad-Wittenberg 

10.00 Uhr  
Pfrin Kunad-Wittenberg 

6. Juli 
3. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Präd Wüffert 

10.00 Uhr 
Präd Wüffert 

13. Juli 
4. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf 

20. Juli 
5. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 
11.00 Uhr 
Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 
Partnerschaftssonntag 

27. Juli 
6. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mBand  
Pfr Dempewolf 
 

3. August 
7. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr mA 
Pfrin Kunad-Wittenberg 

10.00 Uhr mA 
Pfrin Kunad-Wittenberg  
Friedenstafel 

10. August  
8. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf 

17. August  
9. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Präd Kastaniotis 
 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 

Unsere Gottesdienste 
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24. August  
10. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd  

10.00 Uhr mBand  
Präd  
  

31. August  
11. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfrin Kunad-Wittenberg 

10.00 Uhr mA 
Pfrin Kunad-Wittenberg 

7. September  
12. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Wüffert 

10.00 Uhr  
Präd Wüffert 

14. September  
13. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfrin Kunad-Witttenberg 

10.00 Uhr   
Pfrin Kunad-Wittenberg 

21. September  
14. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 
11.00 Uhr  
Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf 
 

28. September  
15. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfrin Kunad-Wittenberg 

10.00 Uhr mBand 
Pfrin Kunad-Wittenberg  

5. Oktober 
Erntedank 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mPosChor 
Pfr Dempewolf 

Unsere Gottesdienste 

Einladung zum Abendgottesdienst in der Klinikumskapelle 

Herzliche Einladung zu einem besonderen Abendgottesdienst: In der Stille der klei-

nen Kapelle finden wir gemeinsam Zeit für Besinnung, Gebet und Segen. Die An-

dacht richtet sich nicht nur an Patientinnen und Patienten sowie Mitarbeitende des 

Krankenhauses, sondern auch an alle, die von außerhalb kommen und einen Mo-

ment der Einkehr suchen. 

Lassen Sie sich von Musik, geistlichen Impulsen und der besonderen Atmosphäre 

der Kapelle berühren. Egal, ob Sie Sorgen mitbringen oder einfach eine Auszeit vom 

Alltag brauchen – hier ist Raum für Sie und auch Zeit für ein Gespräch. 

Wann: Mittwochs um 18:00 Uhr am 25.06.25 / 16.07.25 / 17.09.25 / 15.10.25 

Wo: Universitätsklinikum Süd, Sauerbruchstr. 6 

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie! 
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Kinder und Familien 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottes-

diensten, Veranstaltun-

gen und Aktionen der 

Kirche mit Kindern: 

 

JUNI 

Sonntag, 15.06.2025 

11.00 Uhr Mini-

Gottesdienst im 

Gemeindezentrum Maria und Martha 

Sonntag, 22.06.2025 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-

meindehaus bei der Christuskirche 

(für Kinder der 1. bis 6. Klasse) 

 

JULI 

Samstag, 05.07.2025 

15.00 Uhr Kirche Kunterbunt am Bauwa-

gen der Kita Schatzkiste im Kleingarten-

weg. Thema: Psalm 23 

Sonntag, 20.07.2025 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst im 

Gemeindezentrum Maria und Martha 

Sonntag, 27.07.2025 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-

meindehaus bei der Christuskirche 

(für Kinder der 1. bis 6. Klasse) 

 

AUGUST 

Sommerferien 03.08 bis 14.09. 

Kirche Kunterbunt im Garten um die 

Christuskirche, jederzeit offen 

Samstag, 02.08., 16.30 Uhr bis Sonntag, 

03.08.2025, 11.00 Uhr 

Kinder-Kirchen-Nacht in und um die 

Christuskirche 

(für Kinder der 1. bis 4. Klasse) 

Infos und Anmeldung im Pfarrbüro 

und bei Susanne Müller 

 

SEPTEMBER 

Sonntag, 21.09.2025 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst im 

Gemeindezentrum Maria und Martha 

Samstag, 27.09.2025 

15.00 Uhr Kirche Kunterbunt auf dem 

Bremhof in der Krankenhausstraße. The-

ma: Die Hochzeit zu Kanaan 

Sonntag, 28.09.2025 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-

meindehaus bei der Christuskirche 

(für Kinder der 1. bis 6. Klasse) 

 

 

Das Team der Kinder- und Familienarbeit 

sucht Verstärkung!  

Sie haben Interesse, uns bei der ein oder 

anderen Aktion zu unterstützen? Dann 

melden Sie sich gerne im Pfarrbüro. Wir 

freuen uns über jede helfende Hand. 

 

Susanne Müller  und das Team der Kin-

der- und Familienarbeit 

Kirche mit Kindern 

Kirche mit Kindern in Haunstetten 
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Kirche mit Kindern 
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Spiel, Spaß,  

Gemeinschaft!  
 

Die Haunstetter Jugend unserer Gemein-

de empfängt den Sommer mit Glücksge-

fühlen!  

Angebahnt hat sich unsere gute Stim-

mung bereits an Ostern. Nach dem 

Ostergottesdienst am Morgen bei Maria 

& Martha waren viele erstaunt darüber, 

wie viele Jugendliche beim Gemeinde-

frühstück zu sehen waren: Jeder dritte 

Gast hatte davor eine Schlaflose Nacht – 

Osterwache. Gemeinsam haben wir ge-

backen, gespielt, gesungen und generell 

Haunstetten zur Nachtmeile verwandelt.  

 

Ein Highlight der letzten Monate – wenn 

nicht sogar das Highlight schlechthin – 

war die Konfirmation und alles was da-

mit einhergeht! Wir konnten sehen, wie 

Kids zu Teenagern wurden!  

 

So war die Konfiparty ein voller Erfolg: 

Bestes Wetter, Frisbee, Wikingerschach, 

Tischtennis, Grillen, Lagerfeuer, Amon-

gUs und noch mehr.  

 

Es wird auch nur weitergehen. Mehr 

Aktionen, regelmäßiger OT, das Konfi-

camp.  

 

Wir freuen uns.  

Schauen wir mal was wird.  

Highlights in der kommenden Zeit: 

Jeden 2. und 4. Donnerstag, 19-21:30 

Uhr:  Offener Treff im Jugenheim 

 

28.6.25, 9-13 Uhr: 

Erster KonfiSamstag 

 

11.7.24, 19 Uhr:  

Jugendgottesdienst  

im Pfarrgarten 

 

18.-27.8.24:  

KonfiCamp in Grado 

 

19. bis 21.9.2025 

Nachholwochenende für die Konfis 

 

21.9.24 um 18 Uhr 

Welcome Back Jugodi in Inningen 

 

Esther, Nina, Karolin 

Eure Evangelische Jugend 

Haunstetten 

 

 

Evangelische Jugend 
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Studierende  
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Church Pool 

 

Mehr aus der Gemeinde erfahren 
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Dietrich Bonhoeffer 
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Mit Gott leben 

Getauft und Glied der christlichen Kirche wurden: 
 

Getraut wurden: 
 

Verstorben und christlich bestattet wurden: 
 

Konfirmiert wurden: 

 

 

Wir wünschen den Familien Gottes Segen und Geleit in den Zeiten von Trauer 

und Freude.                   

Kasualien 
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Kontakt 

 


